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366 jüuftririe fcbiceijcrifche £)anbaierfer=,geituttg.

alten [ßortlaitbgemcnt angetuanbt, übereinftimntenbe [Refultate.
®aS ©rgebniß ader Serfucße faßt SBerfaffer in fotgenben ©äfscn
gufanraten:

1. ®ie (Sr£)ärtnng fjängt ab a) Boni 2Baffergufa§, bcr mög*
lictift befcßräiilt unb g'leidjitiäßig fein muß, b) non bee ®id)te
itnb innigen ÜRifcßung bee ÏRaterialien, c) Bon bcr SSilbung Bott
Äalfiunifarbonat.

2. ®er gitm ©redeten nötige Äallgeßalt braucht nur ein

geringer gu fein (ntcit geringer, als in ben geixtbfinlidjen 3^=
menten).

3. ®ie bret (pmtptbcftnnbtf)eilc bcr S^mentc: $iefelfäure,
®ßoncrbe unb Äalf finb bei bem [ßrogeß bcr ©rßärtung fämmt»
lieh cbaitifd) tßätig.

4. ®ic ®ßoncrbe bewirft ba§ fdjnetlc ilbbinben, bic Wiefel*
fäure bie nadjtheiligc Erhärtung.

5. ®ie dfemtfci)e [Reu=(©ilifat=)33ilbitng erftredt fid) nur
auf einen geringen ®ßeil ber SDÎaffe (ca. 5 [ßrog.), fo baß bic

Erhärtung bjauptfäcljlid) auf einer Serfittung ber gementförner
burd) obcrf(äd)lid) gcbilbeteS ©iliïat beruht.

6. ®ie ©egenmart Bon Slllaliett ift feine tuefentließe S3e=

bingung be§ ©rßärteiiS.
(3ourn. f. praft. ©C)ent. 9Î. ff. 93b. 33 ©. 548 b. ©fjeiit. ffnb.

©. 247.)
@tbgenöffifd)er gofltarif, niept gebunbenen f)3o=

fitiotten beê 3oIïtarifeS, welche laut ber bunbeérâtf)ltd)cn 93ot=

feßaft erhöht werben fotlen, finb folgenbe:
[Roße (polgeffigfäure 1 ffr. (alter Slnfafs 30 [Rp.), Sau*

trab [Ritbholg, roh 20 9îp. (5 cRp.), Sattßolg in ber Sängen*
ridjtung gefägt 1 ffr. (40 9Î.), ©cßuhmaaren auS anbern @e»

Weben, als ^albfcibe, ©eibe, ©anratet 50 ffr. (35 ffr.), fpt)°
braulifdjer Äalf 40 [Rp. (20 SRp.), Sutter 6 ffr. (3 ffr.),
SReßl itt ©äden unb SRüßlenfabrifatc 2 ffr. 50 [Rp. (1 ffr.
25 9lp.), Äaffeefurrogate 5 ffr. (4 ffr.), fßortlanB-ifemcnt
80 9tp. (70 [Rp.), getrodnete ©ießorienwurget 1 ffr. (GO [Rp.),
Äocßfalg, ©ieb» unb ©eefalg 60 [Rp. (30 fRp.), fabrigirtcr ®a*
bat 75 ffr. (50 ffr.), 3'9arren unb ^is^vvettett 150 ff raufen |

(100 ffr.), Sicr in ffäffern 5 ffr. (ffr. 3.50), jßapierfbäfcße
80 ffr. (30 ffr.), Sauntwodgewebe, gcbleidjt, bunt 40 ffr.
(25 ffr.), Saimtwodgewebe, fanraictartige, brod)irter ®üd 50 ffr.,
(30 ffr.), baumwodene ©trumpfwaaren 50 ffranlen (25 ffr.),
©tidereiett unb ©pißen, bauittwodatc 80 graulen (40 ffr.),
iîteibungSftûdc auS iPeljntcrf, ©eibe 200 ffranfett (100 ffr.),
^errenßüte aller Ulrt, garnirt 150 ffr. (100 ffr.), Dcßfcit, gc*
fd)aufelt 15 ffr. (5 ffr.) per ©tüd, ©tierc unb $üße, ge*
fcßaufclt 10 ffr. (5 ffr.), gungnieß, ungefchaufelt 5 ffr. (2 ffr.),
Kälber unter 6 2Bod)en ober nid)t über 60 Äilo ©emid)t 3 ffr.
(1 ffr.), ©cßwciiie mit ober über 25 $ilo ©emießt 5 Pfronten

(2 ffr.), ©ehmeitte unter 25 $i(o ®emid)t 2 ffr. (1 ffr.) it. f. f.
®ic neuen Slnfäße werben, wenn fie einmal lion ber Sun*

beSoerfammlitng angenommen finb uttb baS [Refcrciibunt paffirt j

haben, fofort in .fïraft treten.
ffertter werben Erhöhungen ber 21ttfä^e für folgenbe ge*

bitnbene Ißofitionett Borgefcßlagen, welch letztere bis gum 9lb(attf
ber betreffenben .fjanbelSBerträge unüeränbert bleiben müffen:

©cßußmaarcn auS Seber aller 91rt: grobe 50 ffr. (alter
Ülnfap 35 ffr.), feine Seberfcßuhmaaren 100 ffr. (70 ffr.),
(eherne £anbfd)ul)e 200 ffr. (100 ffr.), Sßcin in ffäffern 6 ffr.
(5 ffr.), Säuber unb [ßofamciitirmaaren 50 ffr. (30 ffr.), glatte
gelöperte, genrafterte ©emebe auS fflac£)S, (panf, gute, roh ober

halb gebleicht, über 5 SRidimeter im ©eniert unb mit tuehr als
48 3oltelfdbeir auf 3 ©entiitt., fowie alle gebleichten, bunten,
gefärbten, bebrudten ©ewebe, ®üd auSgettontmen, 35 graulen
(30 ffr.), ©ewebe attS Süßolle : gebleicht, gefärbt, bebrudt 70 ffr.
(40 ffr.), ®eden aller 2Irt, ohne fRäßarbeit 30 ffr. (20 ffr.),
mit Näharbeit 60 ffr. (40 ffr.), Säuber unb ißofamentirwnaren
100 ffr. (40 ffr.), ©trumpfwaaren auS SBode 80 ffr. (40 ffr.),
©tidercien unb ©pißat 100 ffr. (60 ffr.), ®eppid)e, grobe
25 ffr. (20 ffr.), Sfceppidje, anbere 60 ffr. (50 ffr.), ÄleibuugS*
ftücfe, Seibmäfcße unb anbere fertige SBaarett mit Stäßarbeit:
attS iffiotle ober §albmoHe 100 ffr. (80 ffr.), SRobcmaaren,

®amcnhüte aller ïïrt, auSgeriiftet, garnirt, fünftlidje Slutnen
200 ffr. (100 ffr.), Äurgmaaren (Sulercerie) aller 9lrt 50 ffr.
(25 ffr.).

^ür 6to IDerfftättc.
©fhmet^en mittelft (SIcftrijität.

^3rofcffor ®()omfott hat eine SRctljobe erfunben, bei weldjer
eS junt 3"fami"cnfd)iuei§eit non ©ifenbräf)ten ber dufteren ©r=
wärmung nicht bebarf, fonbern wo bie Dpcratiou unter beut

©influffe [tarier eleftrifcfjer ©trome ttoll-jogen Werben fann. ®er
hie^it benitÇtc Ipparat ift außerorbentlid) einfad) unb bcftef)t
auS einem Saat' âangs'h mit weldjett bie ®rä()tc erfaßt unb
mit cinanber in Serül)rung gebradft werben. ®ie ^cmgenftiide
haben fehr bebeutenben Otterfd)tiitt unb bie beiben fangen finb
burd) einen fehr biden Äupferbral)t ntiteinanber öerbunben, ber
bic ©efitnöärroKe eineS ©ranSfortnatorS bilbet. ®er Sortheil
biefer ©djweißntethobe foil barin beftetjen, baß bie Serbinbung§=
[telle gang gleidje ®ide mit bat übrigen ®l)^^n ber ®rä()te
hat, baß bie ©djweißung Bon medjanifdjeit ©inflüffen ttnab»
hängig, überall glcidjmäßig fid) uoKgie()t.

9lfiie^ Cjhbatioii^öcrfohrcn.
ffrattgöfifche Slätter melben, baß S. be SWeritcnS ein eim

facßeS Verfahren gefunben habe, eiferne ©cgenftättbe mit einer
gegen [Roft fehü^enben feften Dpt)bfd)icf)t gtt ocrfchen. ®anad)
werben bie eifernen ©cgenftänbc itt eilt SBafferbab Bon 80° Ë.
fo eingehangen, wie bieS gunt 3>"ed beS SernidelnS ober Ser=
ittpfcruS gcfd)ieht. SR an leitet nun einen fd)Wad)en galoanifdjett
©trom hinbtird), ber gerabe hinreicht, etwas SBaffer gtt gerfeßett.
3ft ber ©trom gu ftarl, fo fegt ftd) ba§ 0pt)b puloerig an,
währenb ein fchwacher ©trom eilte feft anljaftcnbe ©d)id)t Bon
Dpt)bitloyt)b bewirft. Stacl) SJieritcnS foil ber ©cf)itÇ ein fehr
guter fein. (©ifen^tg.)

Um pljente ©fjci^en in flußetfernen ûînbiiobcit bnuerljoft
3U kfeftigen,

Berwenbet man gur ^erfteßnng ber ©rfteren junges ©idjenljolg,
trodnet bic ©peic()cn [orgfältig bei Dfenwärnte unb taucht bie

gapfett Bor bem ©'nfd)lagen in eine mittelftarfe ©alglöfung.
^ierbttrd) wirb eine innige Serbinbttng bei §olgeS mit bc'nt

©ifcit ergiclt unb cS finb [o bcljanbelte ©peic()cit nach jal)re=
langent ©ebraud) nur fdpuierig auS ber Sfabe gu bringen.

(3eitfd)r. f. SRafchiiteitbau it. ©djlofferei.)

93ei i'eittutgcit für elcftrifrfjc tlingclu
fommt tttatt oft in bie 8agc, ®räl)te anguftüden. SBcntt man
bieS nun bttrdj einfaches 3ufantmenbre()ett bewerffteKigt, fo wirb
— befottbcrS itt feudjtcn [Räumen, wie Äüchctt, 9lbtritten —
ber doutait balb burd) eintretenbe öppbation tc. geftürt. SBill
matt nun nießt guut 3ufanttttenlöthen [epreiten, tuaS oft mißlich
unb umftänb(id), fo erreicht matt eine gute ©id)crung ber
ScrbinbungSftetten bttrd) Umwideln mit einem ©treifen nicht gu
bitnnen ©tanioleS, bat man feft anbrixcft. ®ie ©teile wirb ba=

burd) gegen äußeren Einfluß noüfontmen gefd)ii|t uttb bcr ^ott=
taft ein batternb guter, ©inen weiteren ©cf)u(5 geben auch uttt=
gewidelte ©treifen Bon ©uttaperdjapapier. ©olcße auf biefe
SBeife gefidjerte Äontafte eignen ftep bcfottberS für ©(entente*
Serbinbuttgat, bie mctadaitgreifcnbe ©afe entwideln, wie 8a*
lanbc, Sunfeit tc.

alê ©ffiutiiuittei gegen boê Soften eiferner Dfen=
röhren unb eiferner ©choritfteine.

Sott adett hiegegen oerwenbetat SRaterialien fod fid) leineS
fo gut bewährt haben, als baS Slnftrcidjen bcr betreffenben
©egenftänbe mit Äalftnild) ; biefelbe haftet fo feft, baß, naeßbem
aud) ber überfdjitffige ®ßeil bttrd) SBaffer, [Regen tc. abgewafdjen
ift, immerßin nod) fo Biet figen bleibt, baß bie Sil'bung Bott
[Roft Berßinbert wirb.

©ine gute ©maiße für ©ifcnblcd)
befteßt auS 30—50 ®ß(. ^iefelcrbe ober Ouarg, 10—20 fjeuer*
[teilt ober 20—30 ©ranit, 10—20 fßorgedaiterbe ober 16—20
Soray, 8—10 H3fcifcntßott ober 6—10 ©laS, 6—10 treibe
ober 10—15 SRagnefia, 5—15 [porgedanmeßl ober 5—20 ffclb*
fpatß, 20—40 Sorfäure ober 10—20 foßlenfaureS Sfatron,
6—10 ©alpeter ober ©d)tuerfpatl), 2—6 ©ppS ober 3—10

4.
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alten Portlandzement angewandt, übereinstimmende Resultate.
Das Ergebniß aller Versuche faßt Verfasser in folgenden Sätzen
zusammen:

1. Die Erhärtung hängt ab a) vom Wasserzusatz, der mög-
lichst beschränkt und gleichmäßig sein muß, b) von der Dichte
und innigen Mischung der Materialien, e) von der Bildung von
Kalkiumkarbouat.

2. Der zum Erhärten nöthige Kalkgehalt braucht nur ein

geringer zu sein (weit geringer, als in den gewöhnlichen Zc-
menten).

3. Die drei Hauptbestandtheilc der Zemente: Kieselsäure,
Thonerde und Kalk sind bei dem Prozeß der Erhärtung sammt-
lich chemisch thätig.

4. Die Thonerde bewirkt das schnelle Abbinden, die Kiesel-
säure die nachtheilige Erhärtung.

5. Die chemische Ncu-(Sllikat-)Bilduug erstreckt sich nur
auf einen geringen Theil der Masse (ca. 5 Proz.), so daß die

Erhärtung hauptsächlich auf einer Verkittung der Zementkörner
durch oberflächlich gebildetes Silikat beruht.

6. Die Gegenwart von Alkalien ist keine wesentliche Be-
dingung des Erhärtens.
(Journ. f. prakt. Ehem. N. F. Bd. 33 S. 648 d. Ehem. Ind.

S. 247.)
Eidgenössischer Zolltarif. Die nicht gebundenen Po-

sitionen des Zolltarifes, welche laut der bundcsräthlichcn Bot-
schaft erhöht werden sollen, sind folgende:

Rohe Holzessigsäure 1 Fr. (alter Ansatz 30 Rp.), Bau-
und Nutzholz, roh 20 Rp. (5 Rp.), Bauholz in der Längen- i

richtung gesägt 1 Fr. (40 R.), Schuhwaarcn aus andern Ge-
weben, als Halbseide, Seide, Sammet 50 Fr. (35 Fr.), Hy-
draulischer Kalk 40 Rp. (20 Rp.), Butter 6 Fr. (3 Fr.),
Mehl in Säcken und Mühlenfabrikate 2 Fr. 50 Rp. (1 Fr.
25 Rp.), Kaffeesurrogate 5 Fr. (4 Fr.), Portland-Zemcnt
80 Rp. (70 Rp.), getrocknete Cichorienwurzel 1 Fr. (60 Rp.),
Kochsalz, Sied- und Seesalz 60 Rp. (30 Rp.), sabrizirtcr Ta-
bak 75 Fr. (50 Fr.), Zigarren und Zigarrelten 150 Franken >

(100 Fr.), Bier in Fässern 5 Fr. (Fr. 3.50), Papicrwäsche
80 Fr. (30 Fr.), Baumwollgewebc, gebleicht, bunt 40 Fr.
(25 Fr.), Baumwollgewebe, sammctartige, brochirter Tüll 50 Fr.,
(30 Fr.), baumwollene Strnmpfwaaren 50 Franken (25 Fr.),
Stickereien und Spitzen, baumwollene 80 Franken (40 Fr.),
Kleidungsstücke aus Pelzwerk, Seide 200 Franken (100 Fr.),
Herrenhüte aller Art, garnirt 150 Fr. (100 Fr.), Ochsen, gc-
schaufelt 15 Fr. (5 Fr.) per Stück, Stiere und Kühe, ge-
schaufelt 10 Fr. (5 Fr.), Jungvieh, eingeschaufelt 5 Fr. (2 Fr.),
Kälber unter 6 Wochen oder nicht über 60 Kilo Gewicht 3 Fr.
(1 Fr.), Schweine mit oder über 25 Kilo Gewicht 5 Franken
(2 Fr.), Schweine unter 25 Kilo Gewicht 2 Fr. (1 Fr.) u. s. f.

Die neuen Ansätze werden, wenn sie einmal von der Bun-
desversammlung angenommen sind und das Referendum passirt
haben, sofort in Kraft treten.

Ferner werden Erhöhungen der Ansätze für folgende ge-
bundene Positionen vorgeschlagen, welch letztere bis zum Ablauf
der betreffenden Handelsverträge unverändert bleiben müssen:

Schuhwaarcn aus Leder aller Art: grobe 50 Fr. (alter
Ansatz 35 Fr.), feine Lsderschuhwaaren 100 Fr. (70 Fr.),
lederne Handschuhe 200 Fr. (100 Fr.), Wein in Fässern 6 Fr.
(5 Fr.), Bänder und Posamcntirwaaren 50 Fr. (30 Fr.), glatte
geköperte, gemusterte Gewebe aus Flachs, Hanf. Jute, roh oder

halb gebleicht, über 5 Millimeter im Geviert und mit mehr als
48 Zettelfäden auf 3 Centim., sowie alle gebleichten, bunten,
gefärbten, bedruckten Gewebe, Tüll ausgenommen, 35 Franken
(30 Fr.), Gewebe aus Wolle: gebleicht, gefärbt, bedruckt 70 Fr.
(40 Fr.), Decken aller Art, ohne Näharbeit 30 Fr. (20 Fr.),
mit Näharbeit 60 Fr. (40 Fr.), Bänder und Posamcntirwaaren
100 Fr. (40 Fr.), Strumpfwaaren aus Wolle 80 Fr. (40 Fr.),
Stickereien und Spitzen 100 Fr. (60 Fr.), Teppiche, grobe
25 Fr. (20 Fr.), Teppiche, andere 60 Fr. (50 Fr.), Kleidungs-
stücke, Leibwäsche und andere fertige Waaren mit Näharbeit:
aus Wolle oder Halbwolle 100 Fr. (80 Fr.), Modcwaaren,
Damcnhüte aller Art, ausgerüstet, garnirt, künstliche Blumen
200 Fr. (100 Fr.), Kurzwaarcn (Mercerie) aller Art 50 Fr.
(25 Fr.).

Für die U)erkstätte.

Schweißen mittelst Elektrizität.
Professor Thomson hat eine Methode erfunden, bei welcher

es zum Zusammenschweißen von Eisendrähteu der äußeren Er-
würmung nicht bedarf, sondern wo die Operation unter dem
Einflüsse starker elektrischer Ströme vollzogen werden kann. Der
hiezu benutzte Apparat ist außerordentlich einfach und besteht
aus einem Paar Zangen, mit welchen die Drähte erfaßt und
mit einander in Berührung gebracht werden. Die Zangenstücke
haben sehr bedeutenden Querschnitt und die beiden Zangen sind
durch einen sehr dicken Kupferdraht miteinander verbunden, der
die Sekundärrolle eines Transformators bildet. Der Vortheil
dieser Schweißmethode soll darin bestehen, daß die Verbindungs-
stelle ganz gleiche Dicke mit den übrigen Theilen der Drähte
hat, daß die Schweißung von mechanischen Einflüssen unab-
hängig, überall gleichmäßig sich vollzieht.

Neues Oxydationsverfahren.
Französische Blätter melden, daß B. dc Meritens ein ein-

fachcs Verfahren gefunden habe, eiserne Gegenstände mit einer
gegen Rost schützenden festen Oxydschicht zu versehen. Danach
werden die eisernen Gegenstände in ein Wasserbad von 80° C.
so eingchangcn, wie dies zum Zweck des Vcruickelns oder Ver-
kupfcrus geschieht. Blau leitet nun einen schwachen galvanischen
Strom hindurch, der gerade hinreicht, etwas Wasser zu zersetzen.

Ist der Strom zu stark, so setzt sich das Oxyd pulverig au,
während ein schwacher Strom eine fest anhaftende Schicht von
Oxyduloxyd bewirkt. Nach Meritens soll der Schutz ein sehr
guter sein. (Eisen-Ztg.)

Um hölzerne Speichen in gußeisernen Radnaben dauerhaft
zu befestigen,

verwendet man zur Herstellung der Ersteren junges Eichenholz,
trocknet die Speichen sorgfältig bei Ofenwärme und taucht die

Zapfen vor dem E »schlagen in eine mittelstarke Salzlösung.
Hierdurch wird eine innige Verbindung des Holzes mit dem

Eisen erzielt und es sind so behandelte Speichen nach jähre-
langem Gebrauch nur schwierig aus der Nabe zu bringen.

(Zeitschr. f. Maschinenbau u. Schlosserei.)

Bei Leitungen für elektrische Klingeln
kommt man oft in die Lage, Drähte anzustücken. Wenn mau
dies nun durch einfaches Zusammendrehen bewerkstelligt, so wird
— besonders in feuchten Räumen, wie Küchen, Abtritten —
der Kontakt bald durch eintretende Oxydation ?c. gestört. Will
mau nun nicht zum Zusammenlöthen schreiten, was oft mißlich
und umständlich, so erreicht man eine gute Sicherung der
Verbindungsstellen durch Umwickeln mit einem Streifen nicht zu
dünnen Stanioles, den man fest andrückt. Die Stelle wird da-
durch gegen äußeren Einfluß vollkomme» geschützt und der Kon-
takt ein dauernd guter. Einen weiteren Schutz geben auch um-
gewickelte Streifen von Guttaperchapapier. Solche auf diese
Weise gesicherte Kontakte eignen sich besonders für Elemente-
Verbindungen, die mctallaugreifcnde Gase entwickeln, wie La-
lande, Bunsen w.

Kalk als Schutzmittel gegen das Rosten eiserner Ofen-
röhren und eiserner Schornsteine.

Von allen hicgcgcn verwendeten Materialien soll sich keines
so gut bewährt haben, als das Anstreichen der betreffenden
Gegenstände mit Kalkmilch; dieselbe hastet so fest, daß, nachdem
auch der überschüssige Theil durch Wasser, Regen w. abgewascheu
ist, immerhin noch so viel sitzen bleibt, daß die Bildung von
Rost verhindert wird.

Eine gute Emaille für Eisenblech
besteht aus 30—50 Thl. Kieselerde oder Quarz, 10—20 Feuer-
stein oder 20—30 Granit, 10—20 Porzellanerde oder 16—20
Borax, 8—10 Pfeifenthou oder 6—10 Glas, 6—10 Kreide
oder 10—15 Magnesia, 5—15 Porzellaumehl oder 5—20 Feld-
spath, 20—40 Borsäure oder 10—20 kohlensaures Natron,
6—10 Salpeter oder Schwerspath, 2—6 Gyps oder 3—10
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fÇtugfpatl). ®ie nacf) bcm cfjmctgen feitift gemahlene
Emaille litufj in bünnen ©d)id)teit aufgetragen loevben, lueil
©tafur unb 93(cd) ftd) in ber SBärme Perfdjiebeit auêbc^uen.
ÏÏud) bie 2Ihfii[)lung Ijat tangfam ju erfolgen, ba bei ju rafdjer
Slbfixfjlung ungleichförmige gufammeiijtefjuiig unb Rbfpringen
ber ©lafur eintritt.

fragen
jitr Seouttuortimg Don ©adjDerftänbigen.

659. 2öev liefert ®rem§=SRegutatorcn für 2Bafjertoer!anIagen, bei
benen geraöt)nliiä)e Regulatoren nidjt amoenb&ar finb?

660. Stier fabrijirt Çanfjdjtâuclje, fomie §anffchtaucbe mit
Sautjdjuteinlage, ferner Äautfdhuffc^Iäuc^e, überhaupt in bie§ Sad)
einfdjlagenbe Rrtifel?

661. SBeldje gabrit liefert Slojet=®u»etten (R6tritt=6d)üjfeln)
mit äBaffereinlauf, au§ gapence ober engt. Steingut?

662. SBer liefert jold)e Saternen, wie fie bie Arbeiter in ben

SSergmerlen brauchen
663. SBelcper ©cfjmieb, Schloffer ober SJÎedjaniter liefert Sah««

ftanjen für alle Sotten Sägeblätter, gan3 in leichter gaçon, bod)

folib unb billig?
664. 2Bo in ber @dj»et3 finb Sauberlaternen (Laterna magica)

ju bejiehen
665. SBer liefert Rrmbanb für geuermehr?
666. SBer liefert ein garantirt burdjau§ fäurefreiel Sötptoager,

auf SBlech unb HJÎeffing oermenbbar, überhaupt für Siabenarbeiten ic.,
ba§ feinen Otiicfftanb läßt unb ba§ aud) nicht roftet.

667. SBer in ber DftfdjttJeij liefert bauerhafte bläuliche Steine

ju Socfeln unb SC£;ürßeri(^ten mit ©arantie gegen R&gefrieren.

2lnhr>orten.
Ruf grageti 651 unb 652. @§ münfdjt mit ben grageftellern

in fiorrefponbenj ju treten V. S chu 1er, medjan. SBerfftätte in

W Ter Warft. "W
(jRegiftrirgebüfjr 20 Eté. per Auftrag, in Sparten beizulegen.)

25te auf bie Angebote unb ©efuc&e bei ber ©gpebition b. 231. einlaufenben
Offertenbriefe merben ben Angebots unb ©efudjftettern fofort bireft übermittelt unb
eS finb Sefctere erfudjt, biefelben in iebem $atte 311 beantworten, alfo aud) bann,
roeitn j. ffl. bie angebotenen Dbjette fdjott Bertanft finb, bainit 3eber toeiè,
tooran er ift.

2( n g e b o t :
112) ©in ftarfer guterbaltener ©pinbelftocE mit fÄäberüberfe^ung (ca. 2 £tr.).
113) 29led)fpifcen für ©tafer per Sîg. à 1 $r. 50 9îp., bei Stbnaljme bon 10 ^g.

ä» 1 gr. 30 SRp.

5uf>mifftori5=2in3dger.
$ie ®rb=, SDÎaurers, ©teinpauers nnb gimmerarbeiten gu 2BopnIjau3bauten im

S|3atabie? »erben piemit jui Sonfurrenj au8gefeprieben. SRefCeltirenbe »oBeti
jïd) bie 23ebingungett unb geidjnungen ûuf bem 23üreau be§ Untergeidjne ten (Hofens
bergftrafee $elugan'idjeê £au8) anfe^en unb $retéOfferten fobann eingeben.

©t. ©allen, ben 9. Seg. 1886. S- tfcgquel, Slrcbiteft.
— 2)ie © d) rein erarbeiten für baS neue ©d)ulfjau3 in SBottiSfjofen werben

piemit sur bffentlicpen Sonfurrettj auïgefcprieben. Sßlane unb S3ertrage liegen bei
ben Sïrd&iteften be§ 23aue§, ben Herren ©ebrüber Steutlinger in Dberftrafj, sur
©infidjt auf. $>ie Offerten finb berfcfjloffen mit ber 2ïuffd)rtft: „©ingabe für ben
©djuIbauSbau SBottiêtjofen" bté fpäteftenS ben 24. SDejember an fèerrn ©emeinbê«
präfibent älfper in 2Botti2pofeit eingufenben.

3rtefu>ecfy>I für 2HIo.

2. ©eitf. ®olbIetjteii'Drnament=2ïîafd)inen für alte ©efftnS
liefert bie girma jt^an ^ecfljaufer u. äöeie§ in ßöln a. Dtp-

58ead)hmg.
9îcucintrctcnbc Slbonucutcu erpatteu baê S3Iatt biô

1. 3muiar 1887 gratté.
S8erid)tigmtg. Su 97r. 36, ©eite 357, 27 Pou

oben foil e§ ftatt „bide" ©lat^flcidje fjet^en „brttte".

TopifJeltOrcitc Foulé-Noureauté (garantirt reine SBotïe)
à 95 (Stë. per @tte ober gr. 1. 60 Eté. per 9D7eter perfenben
in einzelnen fOfetern, 9îoben, folpie in ganzen ©tüden portofrei
in'ê ^>auë Oettingcr St 0*o., ^entraf^of, ?}iirtd).

P. S. 9}îufter^olïeftionen bereitmifligft unb neuefte 9J?obe=

bitber gratis.

Znm

Vernickeln,
Versilbern,

Vergolden etc.
liefert vorzügliche Chemikalien billig

E. Siegwart, chemische Fabrik,
Schweizerhall bei Basel.

SB

Prima Maschinenöl
fetthaltig und harzfrei, versenden in Flaschen von 5 u. 10 Kilos
à 90 Cts. franko Station (grössere Aufträge billiger)

,7. BacAmaim-KMmfti
in B a z e n h a i d (Toggenburg).

Für Sattler unit Taiiezirer.
Bin Jüngling, der die Lehr-

zeit für den Sattler- und Ta-
pezirer - Beruf eben absolvirt
hat, wünscht behufs weiterer
Fortbildung im Geschäfte bei
einem recht tüchtigen Meister
als Arbeiter einzutreten. Lohn-
anspräche sehr bescheiden.

Offerten unter Chiffre 867
befördert die Exp. d. Bl. (867

Ciesiielit:
Ein Vorarbeiter für eine

niech. Möbel- und Bauschrei-
nerei in Luzern. Ohne ge-
nügenden Ausweis betr. Tüch-
tigkeit und soliden Charakter
ist jede Anmeldung unnütz.
Offerten unter Chiffre 872 ver-
mittelt die Exp. d. Bl. (872

Zur Beachtung.
/i««rZ.srtf/e», s« Tretfett

?/. ÏVeiften, selbst erprobte,
vorzüglichste u. billigste Kon-
struktion mit oder ohne Bohr-
Fraisevorrichtung, für Wagner,
Schreiner, Glaser, Küfer(Garg-
lerei), Holzscheiter etc. etc., in
kurzer Zeit 45 Stück verfer-
tigt. Vorzügliche Zeugnisse und
Muster stehen zur Verfügung.
Garantie. Leider sind meine
Maschinen in unnobler Weise
nachgeahmt worden, un 1 er-
suche ich dringend, derartige
Offerten in keiner Weise zu
beachten und sich bei allfälli-
gem Bedarf zu wenden an den
sich höflichst und bestens em-
pfehlenden

Gottf. Sauter, Wagner.
Seebach-Oerlikon b. Zürich,

12. Dez. 1886. (875

£eugni§s.
Der Unterzeichnete bezeugt

hiemit, dass er von G. Sauter,
Wagner in Seebach (Zürich),
eine von diesem selbst ange-
fertigte Btamlsiige bezogen
hat, mit Hand- u. Fussbetrieb
verwendbar. Habe diese schon
seit einem Jahre am Wasser-
betrieb ; sie leistet vorzügliche
Dienste für Zimmer- u. Schrei-
nerarbeiten bei sehr geringem
Wasserverbrauch. — Ich kann
daher allen Denen, die sich
mit Holzarbeit beschäftigen,
solche Maschinen von G. Sauter
sehr empfehlen, da er als lang-
jähriger Fachmann alle Vor-
theile kennt und jedes einzelne
Detail gut ausstudirt ist, lind
nachgeahmte in vielen Theilen
zu wünschen übrig lassen.
875) Ilud. Marthaler,
Zimmermeister, Oberhasli,

Bez. Dielsdorf (Kt. Zürich).

Gesucht:
Ein rentables Sattler- und

Tapezirergeschiift zukaufen
oder zu iniethen von einem
jungen Meister. Zu erfragen
bei der Expedition d. Blattes
sub Chiffre 843 (843

Fiir Schreiner.
Jalousie-Drähte

liefert in schöner Waare
Frd. Walder, Drechsler

868) Thal weil.

Koni plcte
Vereins-Fahnen

fertigt kunstgerecht, solid und
billigst
Widmer-Bader, Fahnenmaler,
859) Thun.

Ornamente
jegl. Styls

für Möbel und Baufach, als
Originalverzierungen, sowie
Modelle nach j=gl. Art und
Zeichnung verfertigt unter Zu-
Sicherung geschmackvollster
Ausführung u. billigster Preise.

C. Flilek, Holzbildhauer,
694) Chur.

JKliiihnmldecken
(Sammelmappen) -zu Band II der „III. schweizer.

Handwerker - Zeitung" werden
zum Preise von Fr. I. — ab-
gegeben. Gegen Einsendung von
Fr. 1.10 in Briefmarken erfolgt
Franko-Zusendung.

Zu verkaufen :
Dampfmaschinen u. Kessel,

gebrauchte und neue, von 1

bis 8 Pferdekraft, liefert ab
Lager mit aller Garantie, billig
787) J. Steiner,

W i e d i k o il - Z ii r i c h.

4

ZUustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 367

Flußspath. Die nach dem Zusammenschmelzen feinst gemahlene
Emaille muß in dünnen Schicksten aufgetragen werden, weil
Glasur und Blech sich in der Wärme verschieden ausdehnen.
Auch die Abkühlung hat langsam zu erfolgen, da bei zu rascher
Abkühlung ungleichförmige Zusammenziehung und Abspringen
der Glasur eintritt.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

659. Wer liefert Brems-Regulatorcn für Wasserwerkanlagen, bei
denen gewöhnliche Regulatoren nicht anwendbar sind?

660. Wer fabrizirt Hanfschläuche, sowie Hanfschläuche mit
Kautschukeinlage, ferner Kautschukschläuche, überhaupt in dies Fach
einschlagende Artikel?

66t. Welche Fabrik liefert Closet-Cuvetten (Abtritt-Schüsseln)
mit Wassereinlauf, aus Fayence oder engl. Steingut?

662. Wer liefert solche Laternen, wie sie die Arbeiter in den

Bergwerken brauchen?
663. Welcher Schmied, Schlosser oder Mechaniker liefert Zahn-

stanzen für alle Sorten Sägeblätter, ganz in leichter Fayon, doch

solid und billig?
664. Wo in der Schweiz sind Zauberlaternen (Daterna magiea)

zu beziehen?
665. Wer liefert Armband für Feuerwehr?
666. Wer liefert ein garantirt durchaus säurefreies Löthwasser,

auf Blech und Messing verwendbar, überhaupt für Ladenarbeiten w.,
das keinen Rückstand läßt und das auch nicht rostet.

667. Wer in der Ostschweiz liefert dauerhafte bläuliche Steine
zu Sockeln und Thürgerichten mit Garantie gegen Abgefrieren.

Antworten.
Auf Fragen 651 und 652. Es wünscht mit den Fragestellern

in Korrespondenz zu treten V. Schuler, mechan. Werkstätte in

W?" Der Markt. "WA
(Registrirgebühr 26 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Angebot:
112) Ein starker guterhaltener Spindelstock mit Räderübersetzung (ca. 2 Ztr.).
113) Blechspitzen für Glaser per Kg. à 1 Fr. 50 Rp., bei Abnahme von 10 Kg.

à t Fr. 30 Rp.

^ubmissions-Anzeiger.
Die Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten zu Wohnhausbauten im

Paradies werden hicmit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Reflektirende wollen
sich die Bedingungen und Zeichnungen auf dem Büreau des Unterzeichneten (Rosen-
bergstraße Delugan'sches Haus) ansehen und Preisofferten sodann eingeben.

St. Gallen, den 9. Dez. 1886. I. Fasquel, Architekt.
— Die Schrein erarbeiten für das neue Schulhaus in Wollishofen werden

hiemit zur öffeutlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Plane und Verträge liegen bei
den Architekten des Baues, den Herren Gebrüder Reutlinger in Oberstraß, zur
Einsicht auf. Die Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift: „Eingabe für den
Schulhausbau Wollishofen" bis spätestens den 24. Dezember an Herrn Gemeinds-
Präsident Asper in Wollishofen einzusenden.

Briefwechsel für Alle.
L. C., Genf. Goldleisten-Ornament-Maschinen für alle Dessins

liefert die Firma Jean Heckhauser u. Weies in Köln a. Rh.

Z»r Beachtung.
Ncueintretende Abonnenten erhalten das Blatt bis

1. Januar 1887 gratis.
Berichtigung. In Nr. 36, Seite 357, Zeile 27 von

oben soll es statt „dicke" Glanzfläche heißen „dritte".

Doppeltbreite stoutê-Luuveautê (garantirt reine Wolle)
à 95 Cts. per Elle oder Fr. 1. 66 Cts. per Meter versenden
in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei
in's Hans Oettittger H Co., Zentralhof, Zürich.

st. L. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

ete.
lisàt vor^üAlielre Cìikiràglien dilIÍA

1-7. eiiemàlle I-'à'ilc,
Soiivveinorball bei àsel.

I»»

kettbaltig nnâ barnkrei, vsrssncksn in stiasebsn von 5 n. 10 Lilos
à 90 Dts. franko Ktatiou (grössers Aufträge billiger)

in La n s n b aick (stoggenburg).

k'üi'

Lin ckungting, cksr âis Debr-
üsit kür cksn Kattlsr- nnà sta-
psxirsr - Leruk ebon abscckvirt
bat, wiinsebt bsbuks weiterer
stortbiicknug im tckesebäkts bei
einem rsobt tüoktigen Zlsistsr
als àrbsiter einzutreten, Dobn-
avsprüebs sebr bssobeickeu.

Offerten unter Obikkrs 867
bekörcksrt ckis Lxp. ,1. Lt. (867

Lin Vorarbeiter kür eins
nieeb. Zliibei- nuck Lansebrei-
nsrei in sturern. 6kns ge-
uügeucksn Ausweis betr. stüeb-
tigkeit unck soticksn Obaraktsr
ist zecke ^.nmeickung nnniltn.
Okksrtsn unter OIllikrs872 vsr-
inittslt ckis Lxp. ck. Lt. (872

selbst erprobte,
vornügliobsts n. billigste Lon-
struktion mit ocker okns Lobr-
Lraissvorriobtung, kür IVagner,
8okroiner, Olaser, Nüfer(Oarg-
Isrei), klolnsvbeiter ete. sto., in
burner Leit 45 Ktüok vsrksr-
tigt. Vor^ügtiebs Lsugnisss unck

illuster stellen nur Verfügung.
Oarantis. Dsicksr stuck meine
Nasebinsn in nunodlsr Weiss
naobgsabmt worcksu, nn > er-
snebs iek ckringsnck, derartige
Offerten in keiner Weise nn
bsaebtsn unck sieb bei altkalli-
gsm Leckark nu wenden an cksn

sieb böiiiebst unck bestens sm-
pkelltoncken

titottk. sanier. Wagner.
Keebavb-Oerlikon b. Anrieb,

12. Den. 1886. (875

Der stintsrnsiebnets bezeugt
bismit, ckass er von li. 8auter,
Wagner in Lssbaeb (Lüried),
eins von ckiessm selbst angs-
fertigte bezogen
bat, mit Land- n. stussbetrisb
verwendbar. Labs diese sekon
seit einem ckabrs am Wasser-
betrieb; sie leistet vorsügiiobs
Dienste kür Zimmer- u. Kobrei-
nsrarbeitsn bei sebr geringem
Wasservsrbraneb. — lob kann
ckabsr allen Denen, ckis sieb
mit Dotnarbsit besebäktigen,
sotobs ttlasebinsn von O. Kanter
sebr emp ksblen, cka er als lang-
jäkickgsr staebman» alte Vor-
tbsiis keimt nuckzsckes sinnslns
Detail gut ausstuckirt ist, unck

naokgsabmts in vielen stbeiisu
nn wiinsvbsu übrig lassen.
875) lîuâ. Zlartkalvr,
Limmermsister, Dberbasti,

Len. Dietsckork(Lt. Anrieb).

Lin rentables Kattier» nnck
stapeàergesvb'âkt nu kanke»
ocker nu inietlien von einem
zungen itlsister. Lu erfragen
bei cksr Lxpsckition ck. LIattes
sud ^ibiüre 843 (843

ckslousiewräbte
iiekert in sobonsr Waare

strck. Walckvr, Dreebsisr
868) stbaiweii.

Xoii, plete

fertigt kunstgsreobt, solid unck

billigst
WIckiner-IZacker, Lalmsumatsr,
859) st bun.

Oi-riameià
fegt. Ttz-Is

kür Zlöbsi nuck Laukaek, als
OrixinalverniernnHjen, sowie
Unckette naeb z'^Kt. ^trt und
AsiebnuiiA verfertigt unter êtu-
siebsrung gssebmaekvollstsr
ánskiibrung u. billigster strsiss.

6. stliiek, Dolnbitckbausr,
694) vbnr.

(LMmelwäppeii) -
nu vsnck II cker „III. sokweiner.
Lanckwerker - leitung" werden
num Lreiss von kr. I. — ab-
gegeben. Legen Einsendung von
kr. 1.10 in öriekmarken erfolgt
kranko-^usenckung.

Xi« v« i :
Vampkinasvliine» u. Xessel,

gsbranebts und neue, von 1

bis 8 stksrckskrakt, liefert ab
Lager mit aller (ckarantis, billig
787) ,1. Kleiner,

W i s ck i k o u - ii r i o b.
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